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Seminar 
 
082531 Byzantinische Buchkultur      -    Toma, P.  
Mi.  10:00 bis 12:00       Beginn: 04.11.2020 
 
Bücher sind wichtig. Nicht nur für den Inhalt, sondern auch als Zeuge der politischen, sozialen und kulturellen 
byzantinischen Geschichte. Ziel des Seminars ist die Einführung zur byzantinischen Buchkultur. Dabei werden 
Aspekte wie Material, Buchmalerei, handschriftliche Überlieferung, Schreiben und Lesen, neue Medien und 
Hilfsmittel, untersucht. Ein Besuch der Diözesanbibliothek Münster ist vorgesehen. Beachten Sie bitte, dass in 
Anbetracht der gegenwärtigen Corona-Situation unter Umständen kurzfristige Änderungen notwendig werden 
können. 
Literatur: H. Hunger, Schreiben und Lesen in Byzanz: Die byzantinische Buchkultur, München 1989; D. 
Harlfinger, Griechische Kodikologie und Textüberlieferung, Darmstadt 1980; Meier-Ott-Sauer (Hrsgg.), 
Materiale Textkulturen. Konzepte–Materialien–Praktiken (Materiale Textkulturen 1), Göttingen 2015; C.T.M. 
Shawcross, I. Toth, Reading in the Byzantine Empire and beyond, Cambridge 2018; N. Gaul, ”The manuscript 
tradition”, in: A Companion to the Ancient Greek Language. E. J. Bakker (ed.), Oxford 2010, S. 69–82; C. Holmes, 
J. Waring, Literacy, education and manuscript transmission in Byzantium and beyond (The Medieval 
Mediterranean, 42), Leiden, Boston MA 2002. 
 
 
 
Übungen 
 
082532  Byzantinische Artefakte in neuen Kontexten   -    Toma, P.  
Di.  12:00 bis 14:00       Beginn: 03.11.2020 
 
Artefakte werden sowohl für ästhetische als auch für Gebrauchszwecke erschaffen und tragen als Gegenstände 
ihre eigene Geschichte, die mit ihrem Besitzer eng verbunden ist. Darüber hinaus werden einfache Objekte neu 
kontextuallisiert, wie z.B. Reliquien im religiösen Zusammenhang. Während dieser Übung werden 
unterschiedliche byzantinische Artefakte untersucht, welche entweder als Geschenke oder als Diebesgut bzw. 
Τauschmittel ihren originalen Ort verlassen mussten. Zugleich wird der historische Kontext erläutert. Einige 
Beispiele sind: die Pferde von San Marco, die Limburger Staurothek, die Monomachos-Krone und die Madrider 
Bilderhandschrift des Skylitzes. 
Literatur: Grünbart, Michael (Hrsg.), Geschenke erhalten die Freundschaft. Gabentausch und Netzwerkpflege 
im europäischen Mittelalter; Akten des Internationalen Kolloquiums Münster, 19. -20. November 2009. 
Internationales Kolloquium (Byzantinistische Studien und Texte), Berlin, Münster, Wien, Zürich 2011; A. Cutler, 
”Gifts and Gift Exchange as Aspects of the Byzantine, Arab, and Related Economies”, in: Dumbarton Oaks 
Papers 55 (2001), p. 247-278; H. Maguire, R.S. Nelson (Hrsg.), San Marco, Byzantium, and the myths of Venice. 
Washington D.C.: Dumbarton Oaks Research Library and Collection (Dumbarton Oaks Byzantine symposia and 
colloquia) 2010; M. Angar (Hrsg.), Byzantine Head Reliquaries and their Perception in the West after 1204, 
Wiesbaden 2017. 
 
 
082530  Tausend Jahre Weiblichkeit     -    Toma, P. und Sandberg, M. 
Blocktermin 23.02.-26.02.2021, 9.00 – 13.30 Uhr     Beginn: 23.02.2021 
 
Die als Workshop konzipierte Übung setzt sich mit Frauen als Angehörigen des kaiserlichen Hofes bzw. der 
kaiserlichen Familie auseinander. Der zeitliche Rahmen erstreckt sich von der oströmischen Spätantike bis in 
die früh- und mittelbyzantinische Zeit – etwa vom 4. bis auf das 14. Jhd. Wir fragen danach, wie wir unsere 
Quellen ‚zum Sprechen‘ bringen, mit welchen Rollenbildern und Erwartungen die oströmisch-byzantinischen 
Kaiserfrauen in Repräsentation und Herrschaftsprozess konfrontiert wurden sowie schließlich, ob und 



inwiefern sich für diese "Machtpotentiale" aus den Quellen herausarbeiten lassen. In Theorie und Praxis wollen 
wir uns daneben mit den verschiedenen normativen Figurationen von Weiblichkeit befassen, wie sie uns aus 
der materiellen als auch immateriellen Überlieferung der römisch-kaiserzeitlichen und byzantinischen Epoche 
entgegentreten. 

Beachten Sie, dass in Anbetracht der gegenwärtigen Corona-Situation unter Umständen kurzfristige 
Änderungen notwendig werden können. 

Literatur: Kunst, C.; Riemer, U. (Hrsg.): Grenzen der Macht. Zur Rolle der römischen Kaiserfrauen, Stuttgart 
2000; Temporini-Gräfin Vitzhum, H. (Hrsg.): Die Kaiserinnen Roms, München 2002; MacMullen, R.: Women’s 
Power in the Principate, in: Klio 68 (1986), S. 434-443; Kolb, A. (Hrsg.): Augustae – machtbewusste Frauen am 
römischen Kaiserhof? Herrschaftsstrukturen und Herrschaftspraxis II. Akten der Tagung in Zürich 18.-20.9.2008, 
Berlin 2010; Hartmann, E.: Frauen in der Antike, München 2007; Holum, K.: Theodosian Empresses: Women 
and Imperial Dominion in Late Antiquity (= Transformation of the Classical Heritage, Bd. 3), Berkeley 
1982; Kalavrezou, I. (Hrsg.): Byzantine women and their world, Cambridge 2003; Talbot, A.M.: Women and 
Religious Life in Byzantium, Aldershot 2001; Garland, L.:  Byzantine Empresses Women and Power in 
Byzantium, AD 527-1204, London 1998; Melichar, P.: Empresses of Late Byzantium: Foreign Brides, Mediators 
and Pious Women, Berlin 2019; Herrin, J.: Women in Purple: Rulers of Medieval Byzantium, London 
2004; Constantinou, S.; Meyer, M. (Hrsg.), Emotions and Gender in Byzantine Culture, Cham 2019. 
 
 
 
Masterseminar 
 
082534   Byzantinistisches Kolloquium für Masterstudierende, Doktoranden  -Toma, P., Grünbart, M. 
Do.  8:30 bis 10:00        Beginn: 05.11.2020 
 
Am Beginn des Semesters wird online der Ablauf besprochen.  
 
 
 
Sprachkurse 
 
082533   Neugriechisch: Konversationskurs     -    Toma, P. 
Mi.  14:00 bis 16:00         RS-4, Schlaunstr. 2 (Hofgebäude, Ast. Griechenland)   Beginn: 04.11.2020 
 
Sprechen Sie Griechisch? Im Neugriechisch Konversationskurs liegt der Schwerpunkt auf dem gesprochenen 
Griechisch, wobei gleichzeitig auch die wichtigsten Grammatikgrundlagen im Hintergrund wiederholt werden. 
Der Konversationskurs soll Studierende durch aktive Teilnahme an vielfältigen Gesprächssituationen eine 
selbständige Kommunikation in Alltagssituationen ermöglichen. Dem Anlass entsprechend werden somit 
Wortschatz und Grammatik intensiv wiederholt. Als Basis für den Konversationskurs dient unterschiedliches 
Originalmaterial aus der griechischsprachigen Aktualität: Kultur, Politik, Medien, Literatur, Zeitungen, Lieder, 
Filme usw. Die Auswahl der Gesprächsthemen im Konversationskurs lässt sich allerdings nach den Wünschen 
der Studierende gestalten.  
 
Literatur: Für den Kurs existiert kein Lehrbuch, alle notwendigen Unterlagen werden von der Dozentin im Laufe 
des Kurses den Studierenden zur Verfügung gestellt.  
 
 
 
082535  Neugriechisch I      -    Ludden, A., Grünbart, M. 
Di u.Do 16:00 bis 18:00  RS 4, Schlaunstr. 2    Beginn: 03.11.2020-04.02.2021 
 
Sprachkurs für Anfänger. Der Schwerpunkt liegt auf der Erarbeitung und Einübung der wichtigsten 
grammatischen Erscheinungen des Griechischen und dem Erwerb eines ausbaufähigen Grundwortschatzes. Wir 
arbeiten nach dem Buch: Dimitrios Mastoras, Griechisch aktiv, Lehr- und Arbeitsbuch für Anfänger, Buske Verl. 
2015 (ISBN 978-3-87548-693-3). 
Voraussetzungen: Der Kurs richtet sich an AnfängerInnen ohne Vorwissen sowie an WiedereinsteigerInnen mit 



geringen Vorkenntnissen. Auf jeden Fall ist das Interesse an griechischer Sprache und Kultur die wichtigste 
Voraussetzung.  
 
Ziele, Inhalte und Methode der Lehrveranstaltung: Die Lehrveranstaltung zielt durch die Erklärung und 
Erarbeitung syntaktischer und grammatikalischer Grundlagen auf die aktive und passive Beherrschung der 
neugriechischen Sprache bis zum Abschluss des vorgesehenen Lehrstoffes auf dem Niveau  A1 des 
europäischen Referenzrahmens. Von den Teilnehmern wird aktive Mitarbeit sowie regelmäßige Erledigung der 
Hausarbeiten erwartet, damit alle Sprachfertigkeiten (Lesen, Hören, Schreiben, Sprechen) trainiert werden. 
Vom Dozenten werden über das Lehrbuch hinaus zusätzliche Materialien bereitgestellt; außerdem bietet die LV 
kulturelle Informationen zu Land und Leuten. 
Behandelt werden die Lektionen 1-10 des Lehrbuchs. Gegen Mitte des Semesters schreiben wir eine 
Zwischenklausur (45-60 Min.) und am Ende eine Endklausur (90 Min.).  Der Kurs wird im nächsten Semester mit 
"Neugriechisch II" (Lektionen 11-20 des Lehrbuchs) fortgesetzt. 
 
Literatur: Dimitrios Mastoras, Griechisch aktiv. Lehr- und Arbeitsbuch für Anfänger, Buske 2015, Lektionen 1-
10.  
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